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Oesterreichische Metallprägekunst
Lieber Nebi!

Dieses Bild fand ich im Goelhejahr in einer
bekannten österreichischen Fremdenzeitschrift
«Die Stimme Österreichs», Januarnummer 1949.

Mir scheint, Goethe mufj einen Bruder
gehabt haben, namens Schiller, Dir nichf auch t

Es grüfjt Dich Dein A. E.

Lieber A. E.

Der um das Bild herumstehende Aufsatz
«Oesterreichische Metallprägekunst» gibt
vielleicht einen Wink zur Erklärung. Er fängt nämlich

an: « Jeder neue Tag enfrückt uns vom
Heute, entfernt uns vom Gestern und von dem,
was vorher war.» _ Siehst Du, so hat half der
Leiter des Oesterreichischen Haupfmünzamtes,
der «Hofrat Buberl» er heifjt wirklich so!
sich so weit vom Gestern und von dem, was
vorher war, entfernt, dafj er den Goethe und
den Schiller, die ja sowieso häufig auf Sockeln
zusammenstehen und demzufolge auch beim
Zitieren verwechselt werden, nicht mehr
auseinanderhalten konnte, um so weniger, als ja
auch efwas über tausend Jahre dazwischen
liegen. Wahrscheinlich würde er den Hifier
nichf mit dem Schuschnigg verwechselt haben.

Es grüfjt Dich Dein Nebi.

PTT-Witwe

Lieber Nebelspalterl
Dafj Du Deine Leser nicht in angemessener

Weise vom Tode der PTT benachrichtigt hast,
ist mir unbegreiflich. Oder solltest Du es etwa
nicht gewufjt haben 1 Dann nimm den beigelegten

Zeitungs-Ausschnitt und lies:
Eine PTT-Wifwe sucht Bekanntschaft mit
ruhigem Herrn zwecks

Die PTT ist also dahingegangen, sonst gäbe es
keine PTT-Witwe. Nach dem Text zu schliefjen,
gibf es sogar mehrere PTT-Witwen, da ja von

^cu9%ufdfer
Paradeplatz QJU» *MJ Walter König I

Ca. 20 auserlesene Qualitaisweine
werden offen ausgeschenkt

3 Hürlimann-Blere

«einer» und nicht «der» PTT-Wifwe die Rede
ist. Somit isf die PTT mehrmals verheirafef
gewesen und auch mehrmals gestorben, oder die
PTT haf gleichzeitig mehrere Frauen gehabt.
Da ersteres gegen das Naturgesetz versföfjf,
darf letzteres wohl als zutreffend angenommen
werden. Was sagen dann aber die schweizerischen

Gesefzeshiifer dazu Was vor allem sagst
Du dazu Aufgefallen isf mir auch, dafj die
PTT männlichen Geschlechts sein müfjte,
obwohl ich immer der Meinung war, man sage
« die » PTT. Oder können weibliche Wesen bei
ihrem Tode auch noch Witwen hinterlassen i
Bitte gib Deine Meinung bekannt. Ich befürchte
nämlich, dafj demnächst noch SBB-Witwen,
BBC-Witwen usw. auf dem nicht mehr
unbekannten Weg anzutreffen sein werden.

Dein W.Z.
Lieber W. Z i

Deine Befürchtung ist längst Wirklichkeif
geworden: es gibt auch SBB-Witwen und sie
inserieren genau so wie die PTT-Witwen. Die
Sache ist geheimnisvoll und soll auch, wie man
mir von oben gewinkt hat, weiterhin geheimnisvoll

bleiben. Ich darf nicht mehr sagen,
sonst gerate ich unter den Artikel zum Schutz
der Vollmachten. Nur eines geht für jeden, der
denken kann, klar aus diesen Inseraten hervor:
diese Witwen müssen mit ihren ersten
Ehemännern, der SBB und der PTT sehr zufrieden
gewesen sein und sehnen sich daher nach
einer Wiederholung. Charakteristisch isf ferner,
dafj die PTT-Witwe diesmal einen « ruhigen »

Herrn suchf, man kann das verstehen, nichf
wahr? Keinen aufgeregten, und einen, der
«zur Seite steht», also keinen, der alle Augenblicke

davonläuft oder verschwindet oder
kurz, man kann sich da in aller Stille seine
Gedanken machen, aber wie gesagt: in aller
Stille! Dein Nebelspalter.

Liebeszauber fem. und masc.

Lieber Nebi!
Hier ein Ausschnitt aus der Weltwoche:

«Liebeszauber»
ein Parfum, das in der Liebe und Im Llebes-
werben ungeahnten Erfolg verspricht. Hergestellt

nach dem Rezept geheimnisvoller,
orientalischer (arabischer) Liebesparfums, weist es
jene angenehme Eigenschaft auf, sofort eine
äusserst intime Stimmung hervorzurufen. Durch
seinen geradezu phantastischen Duft wirken
Sie ungemein anziehend und bezaubern Ihre
Umgebung. Es hebt in stärkstem Masse den
Reiz Ihrer Persönlichkeit! Vergessen Sie
niemals, es anzuwenden, wenn Sie sich in Gesellschaft

befinden und wenn Sie Erfolg in der
Liebe suchen. Damen verwenden Liebeszauber

fem., Herren Liebeszauber masc.
Preis: Fr. 6.80 (+ Steuer, Porto). Diskreter
Nachnahmeversand:

Kannst Du mir diesen Zauber erklären I Ich
wohne in Montevideo (Uruguay) und wufjte
gerne, ob es empfehlenswert isf, ihn
mitzunehmen. Walter.

Lieber Walfer!
Unter allen Umständen! Selbst wenn man

den Duft noch nicht einmal zur Verfügung haf,
sondern nur davon spricht, ruft er eine «äufjerst
intime Stimmung » hervor, wie ich aus
amüsanten Gesprächen im engeren Kreis der
Redaktion selbst bezeugen kann. Ferner ist eine

Garantie für die Ernsthaftigkeit des Unternehmens

schon damit gegeben, dafj Damen
Liebeszauber fem. und Herren Liebeszauber masc.
verwenden müssen. Wer häffe das gedacht!?!
Masc. heifjt natürlich nicht, wie Du vielleicht
in Uruguay glauben möchtest, «mascalzone»
oder Mascagni hat auch mit Maskenball und
gäll du kennsch mi nit nichfs zu tun. Ich stelle
mir das grofjartig vor, wenn man unerwartet
irgendwo hineintritt und blofj durch Duften
eine äufjerst intime Stimmung hervorruft, etwa
mif Aeufjerungen wie: wo kommf denn das
Stinktier her? Und ähnliche Intimifäten.
Geradezu phantastisch! Ich sehe nur deshalb
davon ab, den Reiz meiner Persönlichkeit in
stärkstem Mafj durch Liebeszauber masc. zu
heben, weil er sowieso schon geradezu
phantastisch ist und alle Augenblicke äufjerst
intime Stimmungen hervorruft. Aber für Uruguay

nur verwechsle mir die Dosen nicht und
nimm nicht Liebeszauber fem. statt masc. Die
Folgen könnten unabsehbar sein und ich werde
von jetzt an in der Weltpresse nachsehen, ob
nicht in Montevideo demnächst eine Panik
ausbricht. Nebi.

Gummipaij-Strafje
Lieber Nebi!

Hier isf ein Projekt, das Dich sicher auch
interessiert.

ag. 3n SBrig fanb eine Äonferenj Don Vertretern
non Santons* unb ©cmeinbebehörben ber Santone 53ern
unb SBallis foroie non 33erhebrsintereffenten ftatt, um
bas SJJrojeht einer ©emmiftrafje 3U befprechen. 9?act|
einet Iängeten Stitsfprnche rourbe einftimmig befdjioffen,
bas oon Sngenieur SJlinber in 3nterlahen ausgearbeitete
^Projekt einer ©ummipajjftralje 31t unterftütyen als hür»
jeftet unb lartbrotrtfchaftlicf) lohnenbfter Serbinbung
Sroifdjen 93 e rn unb bem 2TÎ i 1 1 e [ unb Ober»
roallts unb als natürliche gortfetiung bes Simpions.
Sie SBilbung eines 3nitiatiofiomitees aus Vertretern bei»
ber fiantone fanb einhellig 3uftitrmumg, ebenfo bie Ein*
fetjung eines Slrbeitsausfdjuffes.

Was sagst Du zu einer Gummipafj-Sfrafje als
landwirtschaftlich lohnendster Verbindung >

Grufj! K. W.

Lieber K. W.
Es ist die Frage, ob es sich bei dieser

Gummisfrafje um Gummi arabicum oder Gummi

elasticum handelt. Im letzteren Falle sehe
ich nicht so viel landwirtschaftlich Lohnendes,
es sei denn, dafj man im Wallis mit seinem
südlichen Klima Gummibäume der Strafje
entlang pflanzt und eine neue Industrie bei uns
einführt. Handelt es sich jedoch, was mir
wahrscheinlicher scheint, um Gummi arabicum, so
rechnet man offenbar damif, dafj die Reisenden

daran kleben und somit dem Fremdenverkehr

viel länger erhalten bleiben, als bei
flüchtigem Durchmarsch. Anstelle der
Kilometersteine werden dann wohl Wirtshäuser
angebracht werden und die Pafjwanderung über
den Gummipafj wird an Fröhlichkeit nichts zu
wünschen übrig lassen. Grufj! Nebi.

RESTAURANT
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